


Für Wintergärten 
brauche ich doch 
keinen Systemgeber ! 

Ideen mit System
Aluminium

Ihr Komplettanbieter 
für den Wintergartenbau: 
Profi le für Wintergärten, Türen, Fenster, Falt- und 
Schiebetüren. Walzen- und Schiebelüfter, Steuerungen. 
Konstruktions- und Verkaufshilfe durch TS-WIGACAD. 
Weiterhin liefern wir Profi le für   Terrassenüberdach ungen 
und Haustürvordächer. 

TS-Aluminium-Profi lsysteme 
GmbH & Co. KG 
Industriestraße 18  ·  26629 Großefehn 
Telefon 0 49 43 - 91 91 - 800 
Fax 0 49 43 - 91 91 - 700 
info@ts-alu.com  ·  www.ts-alu.com 

Ich brauche nämlich viel mehr: 
Ich brauche ein richtiges Kompetenzzentrum, 
das weit mehr bietet als nur ein gutes Profi lsystem. 
Wie eben TS Aluminium.

NEU !
Traufe Exclusiv

Erfüllt alle 
Anforderungen 
der EnEV

Der Wintergartenbau ist in seiner Komplexität fast 
grenzenlos. Die Profi le werden immer fi ligraner, die 
Dachformen immer aufwändiger. Klar, der Kunde will, was 
die Technik hergibt. Und die EnEV erfordert eine ständige 
Weiterentwicklung und Optimierung des ganzen Systems.

Hier ist ein starker Partner gefragt, der nicht nur ein 
ausgereiftes und ständig weiter entwickeltes Profi lsystem 
besitzt, sondern der als Kompetenzzentrum für alle  
Aspekte des Wintergartenbaus fungiert: Feste  Ansprech-
partner unterstützen den  Verarbeiter bei allen Fragen 
von der Planung bis zur Bauausführung.

Die  Auslieferung mit eigenem Fuhrpark im gesamten 
Bundesgebiet steht für Zuverlässigkeit und Liefertreue. 

Auf  Wunsch erhalten Sie alle Wintergartendächer auch 
vorkonfektioniert zur Direktmontage auf der Baustelle. 
Das ist besonders für Neueinsteiger interessant.

Unsere Beratungszentren in Großefehn und Burgstädt 
helfen Ihnen weiter,  wenn Sie Hilfe bei Ihrem Projekt 
brauchen.  TS Aluminium ist kein reiner Systemgeber. 
TS Aluminium ist Wintergarten!

TS-Anzeige_060309.indd   1 26.08.2009   10:11:55 Uhr
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Seit der Verkündung der EnEV im 
Bundesgesetzblatt vom 30.4. die-
sen Jahres ist es amtlich: Die EnEV 
2009 ist ab 1.10.2009 in Kraft. 
Das heißt für alle genehmigungs-
pflichtigen Bauvorhaben, die 
nach diesem Stichtag beantragt 
werden und alle genehmigungs-
freien Vorhaben, die nach diesem 
Tag begonnen werden, gelten die 
beschlossenen Neuerungen. Da 
es sich bei der EnEV 2009 um eine 
Änderungsverord-nung zur EnEV 
2007 handelt, gelten die nicht 
davon betroffenen Regelungen 
weiter, also auch diesbezügliche 
Kommentare. Um die Lesbarkeit 
für den Praktiker zu erleichtern, 
hat das zuständige Ministerium 
eine „nichtamtliche Lesefassung“ 
herausgegeben. 

Geltungsbereich EnEV 2009

1.	 Die EnEV gilt für alle beheizten und 
gekühlten Gebäude bzw. Gebäude-
teile

2.	 Sonderregelungen erleichtern die 
Anwendung der EnEV auf Gebäude, 
die nicht regelmäßig genutzt wer-
den, nur für kurze Dauer errichtet 
werden oder speziellen Nutzungen 
unterliegen. Z.b. gilt sie nicht für 
Wohngebäude, die für eine Nut-
zungsdauer von weniger als vier 
Monaten jährlich bestimmt sind § 1 
(2) Ziff. 8 oder sonstige handwerk-
liche, landwirtschaftliche, gewerb-
liche und industrielle Betriebsge-
bäude, die nach ihrer Zweckbestim-
mung auf eine Innentemperatur von 
weniger als 12 Grad Celsius oder 
jährlich weniger als vier Monate 
beheizt sowie jährlich weniger als 
zwei Monate gekühlt werden § 1 (2) 
Ziff. 9).

3.	 Kleine Gebäude unter 50 m2 Nutzflä-
che und nach Landesrecht geschützte 
Baudenkmäler sind von der Verpflich-
tung zu Energieausweisen nach EnEV 
nicht betroffen

EnEV 2009 seit 1. Oktober 2009 in Kraft

Wo stehen wir?

Die EnEV 2009 war auch ausführlich diskutiertes 
Thema auf der Jahrestagung 2009 des Bundes-
verbandes Wintergarten e.V. in Münster. Die 
Abbildung zeigt Dr.-Ing. Alexander Renner vom 
Referat Energieeffizienz und Klimaschutz im 
Gebäudebereich beim Bundesministerium für 
Verkehr, Bau und Stadtentwicklung. Dr. Renner 
gehört zu den Autoren der EnEV.

B
undesverband W

intergarten e.V. (4)

Erfolgreiche Steuerungsanbieter müssen den unterschiedlichsten An-

wenderwünschen und Einbausituationen gerecht werden. Egal ob bei 

Modernisierungen, Neubauten oder bei der Planung von komplexen 

Objekten - WAREMA bietet Ihnen immer die optimale Lösung mit 

höchstem Bedienkomfort. www.warema.de

Sonne. Licht. WAREMA

Bernd Riedmann, Vertriebsleiter Steuerungssysteme

richtige Lösung.“

„So oder so.
WAREMA hat immer die

RT Forum WT ET 7.5.09 178x127.in1   1 27.03.2009   14:28:08 Uhr
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Wesentliche Änderungen der 
EnEV 2009 gegenüber EnEV 2007

Hier werden alle wesentlichen Ände-
rungen gegenüber der EnEV aufgezählt, 
sofern sie für den Wintergartenbau rele-
vant sind:
• Verschärfung der primärenergetischen 
Anforderungen (Gesamtenergieeffizi-
enz) bei Neubau und Sanierung um ca. 
30 %
• Verschärfung der energetischen An
forderungen an die Gebäudehülle HT‘ 
bei Neubauten und wesentlichen Ände-
rungen im Gebäudebestand um ca. 
15 %
• Einführung des Referenzgebäudever-
fahrens auch für Wohngebäude 
• Eine für den Wintergartenbau beson-
ders wichtige Neuerung besteht in der 
Einführung spezifischer Anforderungen 
an Glasdächer auch für Wohngebäude 

und der Bewertung der transparenten 
Seitenelemente von Wintergärten mit 
den energetischen Kennziffern für Vor-
hangfassaden. Damit wurde für den 
Wintergarten eine klare Einordnung 
getroffen, so dass für den Wintergarten-
bau die Erfüllung der Gesamtzielstel-
lung verbunden wurde mit einer tech-
nisch begründeten Aufteilung der Ener-
gieeinsparziele auf Dach, Seitenwände, 
ggf. massiver Außenwände und Boden-
platte
• In § 26 EnEV 2009 wird festgelegt, 
dass für die Einhaltung der Anforde-
rungen der EnEV neben dem Bauherren 
auch die Personen verantwortlich sind, 
die im Auftrag des Bauherren bei der 
Errichtung oder Änderung von Gebäu-
den oder der Anlagentechnik in Gebäu-
den tätig werden (Entwurfsverfasser, 
Unternehmer, Bauleiter oder deren 
Vertreter). Dem Bauherrn oder Eigen-
tümer ist unverzüglich nach Abschluss 
der Arbeiten schriftlich zu bestätigen, 
dass die von ihm geänderten oder ein-

gebauten Bau- oder Anlagenteile den 
Anforderungen der EnEV 2009 entspre-
chen (Unternehmererklärung). Diese 
Unternehmererklärung ist vom Eigen-
tümer mindestens fünf Jahre aufzube-
wahren. Der Eigentümer hat die Unter-
nehmererklärungen der nach Landes-
recht zuständigen Behörde auf Verlan-
gen vorzulegen.

Bagatellregelung: Nach der EnEV 
2007 mussten keine Anforderungen 
erfüllt werden, wenn weniger als 20% 
einer Bauteilfläche gleicher Orientie-
rung geändert wurde. Diese Grenze 
liegt jetzt bei 10%. 

„Kleine“ Gebäude (§8) sowie 
Änderung, Erweiterung und 
Ausbau von Wohngebäuden 
(§9)
Bei „kleinen" Gebäuden ( 50 m2 Nutz-
fläche), der Änderung, Erweiterung und 
dem Ausbau bestehender Wohnge-
bäude kann der Nachweis der Einhal-
tung der EnEV nach wie vor wahlweise 
entweder für einzelne Bauteile oder das 
gesamte Gebäude durchgeführt wer-
den:

• Das geänderte Bauteil darf die in 
der Anlage 3 festgelegten U-Werte nicht 
überschreiten. 

• Alternativ zum Bauteilverfahren 
kann wie bisher der Nachweis über 
die Einhaltung des Jahres-Primärener-
giebedarfs für das gesamte Gebäude 
geführt werden. Dabei darf der Jahres-
primärenergiebedarf des geänderten 
Wohngebäudes den eines gleichartigen 
Neubaus um nicht mehr als 40% über-
schreiten (Berechnung nach Referenz-
gebäudeverfahren). Ebenso darf der 
spez. Transmissionswärmeverlust HT‘ 
den Maximalwert für Neubauten um 
nicht mehr als 40 % überschreiten.

Ordnungswidrigkeiten
Mit der EnEV 2009 werden gemäß § 27 
Abs. 1 bis 3 die Tatbestände für Ord-
nungswidrigkeiten erweitert. Laut EnEV 
2009 handelt auch ordnungswidrig im 
Sinne des § 8 Abs. 1 Nr. 1 des Energie-

1 	Für die Mitglieder des BV Wintergarten: s. Homepage/„Für Mitglieder“

2 	Wintergärten, die vom Hauptgebäude durch Außenbauteile (Fenster und Türen) abgetrennt und nicht stän-
dig beheizt werden befinden sich außerhalb der thermischen Gebäudehülle und fallen deshalb nicht in den 
Geltungsbereich der EnEV, sofern eine Nutzung unter 4 Monaten stattfindet.

3 	EnEV 2009-Anlage 3 (in vorhergehenden EnEV wurden nur für Nichtwohngebäude Anforderungen an Glas-
dächer definiert, waren in Anlage 3 nicht enthalten)                       

4 	Vorabinformation aus der Fachkommission Bautechnik der Bauministerkonferenz: Auslegungsfragen zur 
EnEV 2009 (noch nicht veröffentlicht)

5 	Der Bundesverband Wintergarten setzt sich im gegenwärtig laufenden Überarbeitungsverfahren zur DIN 
4108, Teil 2 für eine technisch begründete Präzisierung der Anforderungen zum sommerlichen Wärme-
schutz bei Wintergärten ein.

So gut verpackt erfüllen sie allemal noch die Anforderungen der neuen EnEV. Die Bewährungsprobe 
erfolgt erst, wenn sie in der Praxis aufgestellt werden.

SONNE 
am Haus
SONNE 
am Haus

www.Sonne-am-Haus.de

Wintergarten?

Sonne am Haus AZ 59x62mm.indd   1 23.10.2009   14:36:05 Uhr
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•	 bei Verkauf, Vermietung, Verpach-
tung oder Leasing eines Gebäudes 
oder einer Wohnung dem poten-
ziellen Nutzer einen Energieausweis 

berechtigt ist oder einen Energie-
ausweis oder Modernisierungsemp-
fehlungen ausstellt, ohne nach § 21 
EnEV ausstellungsberechtigt zu sein

einsparungsgesetzes (EnEG), wer vor-
sätzlich oder leichtfertig: 
•	 ein Wohngebäude nicht gemäß § 3 

so errichtet, dass der Jahres-Primär-
energiebedarf, der Höchstwert des 
spezifischen Transmissionswärme-
verlustes und der sommerliche Wär-
meschutz den Anforderungen ent-
spricht

•	 ein Nichtwohngebäude nicht gemäß 
§ 4 so errichtet, dass der Jahres-Pri-
märenergiebedarf, der  Höchstwert 
des spezifischen Transmissionswär-
meverlustes und der sommerliche 
Wärmeschutz den Anforderungen 
entspricht

•	 Änderungen an bestehenden Gebäu-
den und Anlagen nicht gemäß § 9 
Abs. 1 Satz 1 so ausführt, dass die in 
Anlage 3 festgelegten Wärmedurch-
gangskoeffizienten der betroffenen 
Außenbauteile eingehalten werden.

•	 eine Unternehmererklärung ent
gegen § 26a Abs. 1 nicht, nicht rich-
tig oder nicht rechtzeitig vornimmt 
bzw. entgegen § 16 einen Energie-
ausweis nicht, nicht vollständig oder 
nicht rechtzeitig zugänglich macht, 
falsche Daten dafür bereitstellt oder 
verwendet oder zur Ausstellung nicht 

Stimmen die Werte? Die EnEV in der ab 1.10.2009 gültigen Fassung erhöht die Anforderungen an den 
Wintergartenbau. 

Seit 20 Jahren bietet Schilling Komplettlösungen im Aluminiumbau an. Eine hohe Flexi-
bilität, die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung der Verbundprofile und ein 
bundesweiter Vertrieb prägen die professionelle Zusammenarbeit.

Nutzen Sie die Möglichkeit einer Beratung durch unsere qualifizierten Fachberater 
im Innen- und Außendienst. Informieren Sie sich über unser umfangreiches Produkt-
programm! Fordern Sie uns!

Ihr Partner für den Fachhandel

Profile oder montagefertige Bausätze
• Wintergärten
• Terrassenüberdachungen
• Haustürvordächer
• Sicht- und Windschutzelemente
• Verlegesystem für vorhandene 

Unterkonstruktionen
• Unterbau-Elemente aus Aluminium 

oder Kunststoff

Entwicklung, Produktion und Großhandel
Europaweite Lieferung!

Profil-Systemhaus

Aktuelle Neuentwicklung:

Jetzt auch 3-fach-Verglasung bis 
50 mm im Dachbereich möglich!

Systemschnitt und isolierte 
Stütze Serie 1000 plus

Schilling GmbH
Schmiedestraße 16 · D-26629 Großefehn
Telefon: 04943/91 00-0 · Fax: 04943/91 00-20
info@schilling-gmbh.com · www.schilling-gmbh.com 

Anzeige_210x147_0809:ohneBeschnitt  31.08.2009  14:38 Uhr  Seite 1
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nicht, nicht vollständig oder nicht 
rechtzeitig zugänglich macht, späte-
stens wenn dies der Nutzer verlangt 
oder als Eigentümer Daten für die 
Ausstellung des Energieausweises 
zur Verfügung stellt, die den entspre-
chenden Anforderungen der EnEV 
2009 nicht genügen.

Anforderungen der EnEV 2009 an die Außenbauteile von beheizten

„kleinen“ Wintergärten

Die weit überwiegende Anzahl von Wintergärten wird mit einer Nutzfläche von weniger als 50 m_

errichtet und kann deshalb unter die „kleinen“ Gebäude eingeordnet werden. Die EnEV ermöglicht dafür

den Nachweis über die Bauteile.

Wohngebäude und

Zonen von

Nichtwohngebäuden

mit

Innentemperaturen

> 19°C

Zonen von

Nichtwohngebäuden

mit

Innentemperaturen

von 12 bis 19°C

Zeile

(in Tab.1

Anlage 3,

EnEV

2009)

Bauteil

Maßnahme

nach

Anlage 3

Höchstwerte der Wärmedurchgangskoeffizienten

Umax 
1)  in [W/(m2·K)]

1 2 3 4

1 Außenwände Nr. 1 a bis d 0,24 0,35

2a

Außenliegende

Einzelfenster und

Fenstertüren

Nr. 2 a und b 1,3 W/m2·K 
2)

1,9 W/m2·K 
2)

2c
(Reparatur-) *)

Verglasungen
Nr. 2 c 1,1 3) keine Anforderungen

2d
transparente

Seitenwände **)
Nr. 6 Satz 1 1,5 W/m2K b) 1,9 W/m2K b)

2e Glasdächer Nr. 2a und c 2,0 3) 2,7 3)

5a

Decken, Bodenplatteb)

und Wände  gegen

unbeheizte Räume

oder Erdreich

Nr. 5 a, b, d

und e
0,30 keine Anforderungen

Sonderverglasungen:

3a

Außen liegende

Einzel-Fenster und

Fenstertüren mit

Sonderverglasungen

Nr. 2 a und b 2,0 2) 2,8 2)

3 b
(Reparatur-)3

Sonderverglasungen
Nr. 2 c 1,6 keine Anforderung

Anforderungen der EnEV 2009 an die Außenbauteile von beheizten

„kleinen“ Wintergärten

Die weit überwiegende Anzahl von Wintergärten wird mit einer Nutzfläche von weniger als 50 m_

errichtet und kann deshalb unter die „kleinen“ Gebäude eingeordnet werden. Die EnEV ermöglicht dafür

den Nachweis über die Bauteile.

Wohngebäude und

Zonen von

Nichtwohngebäuden

mit

Innentemperaturen

> 19°C

Zonen von

Nichtwohngebäuden

mit

Innentemperaturen

von 12 bis 19°C

Zeile

(in Tab.1

Anlage 3,

EnEV

2009)

Bauteil

Maßnahme

nach

Anlage 3

Höchstwerte der Wärmedurchgangskoeffizienten

Umax 
1)  in [W/(m2·K)]

1 2 3 4

1 Außenwände Nr. 1 a bis d 0,24 0,35

2a

Außenliegende

Einzelfenster und

Fenstertüren

Nr. 2 a und b 1,3 W/m2·K 
2)

1,9 W/m2·K 
2)

2c
(Reparatur-) *)

Verglasungen
Nr. 2 c 1,1 3) keine Anforderungen

2d
transparente

Seitenwände **)
Nr. 6 Satz 1 1,5 W/m2K b) 1,9 W/m2K b)

2e Glasdächer Nr. 2a und c 2,0 3) 2,7 3)

5a

Decken, Bodenplatteb)

und Wände  gegen

unbeheizte Räume

oder Erdreich

Nr. 5 a, b, d

und e
0,30 keine Anforderungen

Sonderverglasungen:

3a

Außen liegende

Einzel-Fenster und

Fenstertüren mit

Sonderverglasungen

Nr. 2 a und b 2,0 2) 2,8 2)

3 b
(Reparatur-)3

Sonderverglasungen
Nr. 2 c 1,6 keine Anforderung

*) Erläuterung durch den Verfasser dieses Artikels

**) nach Vorabinformation: Auslegungsfragen zur EnEV 2009 - Fachkommission Bautechnik der Bauminister-
konferenz (noch nicht veröffentlicht)

Wintergärten und  
Wohn-Wintergärten

Der Begriff Wintergarten wird in der 
EnEV nicht verwendet und ist auch 
sonst nicht baurechtlich definiert. Zur 
Erhöhung der Anwendungssicher-
heit der EnEV im Wintergartenbau und 
im Genehmigungsverfahren sowie zur 
möglichst einheitlichen Anwendung der 
Energieeinsparverordnung ist deshalb 
eine Zuordnung zu den in der EnEV ver-
wendeten Begriffen und Vorgaben not-
wendig.

Der Bundesverband Wintergarten 
e.V. versteht als Wintergärten Bauar-
ten, die aus einem überwiegend trans-
parenten Dach (Glasdach) und über-
wiegend transparenten Seitenwänden 
bestehen. Die tragende Konstruktion 
besteht aus Metall-, Holz- oder Kunst-
stoffpfosten, -sparren und -riegeln. Der 
Wintergarten ist statisch so dimensio-
niert, dass er für den dauerhaften Auf-
enthalt von Personen geeignet ist. 

Ein Wohn-Wintergarten hingegen ist 
ein ganzjährig zum Wohnen genutzter 
Wintergarten. Daraus ergibt sich, dass 
ein Wohn-Wintergarten in der gesamten 
Heizperiode auf Behaglichkeitstempe-
raturen für den dauerhaften Aufenthalt 
von Menschen beheizt wird. 

Genau definiert sind die Begriffe 
Wintergarten und Wohn-Wintergarten 
im Merkblatt 1 des Bundesverbandes 
Wintergarten e.V.

Anforderungen der EnEV 2009 
an die Außenbauteile von be-
heizten „kleinen“ Wintergärten
Die weit überwiegende Anzahl von Win-
tergärten wird mit einer Nutzfläche von 
weniger als 50 m2 errichtet und kann 
deshalb unter die „kleinen“ Gebäude 
eingeordnet werden. Die EnEV ermög-
licht dafür den Nachweis über die Bau-
teile.

Mit der vorliegenden EnEV konnten 
noch nicht alle für den Wintergartenbau 
bestehenden offenen Fragen, insbeson-
dere bezüglich des Geltungsbereiches, 
des sommerlichen Wärmeschutzes, 
der Definition der thermischen Gebäu-
dehülle und der Berücksichtigung der 
solaren Gewinne bei der Begrenzung 
des U-Wertes der Gebäudehülle HT‘ 
geklärt werden. Der Bundesverband 
sieht es deshalb gemeinsam mit ande-
ren interessierten Verbänden als eine 
Aufgabe hoher Priorität an, für diese 
Fragen Lösungen auszuarbeiten und 
kompetent zu begründen, damit diese 
in der nächsten EnEV Berücksichtigung 
finden. 

Dr. Steffen Spenke

1. Vorsitzender des Bundesverbandes 
Wintergarten e.V./Berlinwww.Sonne-am-Haus.de

SONNE 
am Haus
SONNE 
am Haus

Terrassendach?

Sonne am Haus AZ 59x62mm.indd   2 23.10.2009   14:36:48 Uhr



Sichere und barrierefreie Über-
gänge, großzügige Glasflächen 
und einfache Handhabung sind 
wichtige Kriterien bei der Reali-
sierung von Wohn-Wintergärten.

Hierzu bietet der Hersteller Casa 
Vitrum aus Löhne das Schiebetüren-
System S70 an. Charakteristisch für 
dieses System sind die schlanken Pro-
file mit integrierter Griffleiste, bei guten 
Wärmedämmwerten. 

Die kugelgelagerten Laufwagen sor-
gen für geräuschloses Laufverhalten 
und sind für die perfekte Ausrichtung 
einfach und einzeln regulierbar. Zur 

Umsetzung besonders großer Felder 
werden verstärkte Profile eingesetzt. 
Die Schiebetür-Systeme sind mit Edel-
stahl-Laufschienen ausgestattet.

Das System umfasst ein Schienen-
Verbindungs-Profil zur Erweiterung 
des Rahmens auf vier, fünf, sechs oder 

auch mehr Schienen. Dieses erlaubt das 
Zusammenschieben aller Flügel hin-
ter den ersten, wodurch eine möglichst 
große Öffnung des Raumes ermöglicht 
wird. Die Montage ist unkompliziert und 
schnell umzusetzen. Die verschiebbaren 
Türsysteme stehen sowohl in thermisch 
getrennter, als auch in kalter Ausfüh-
rung im Produktionsprogramm.

Im Programm stehen weiterhin die 
PASK – Anlagen und Hebe-Schiebe-
Systeme.

www.casavitrum.de

Casa Vitrum

Schiebetür S70 in thermisch 
getrennter Variante

■ schnell & einfach montiert
■ auf Maß gefertigt
■ drei Baureihen, ein System:

■  OPTIMA = optimale Uf-Werte

■  NIVEAU als Terrassendach

■  CLASSIC über Jahrzehnte bewährt

■ immer die richtige Lösung!

WINTERGARTEN

www.schuet-duis.de

Liebigstraße 4 | 26607 Aurich
T.: 04941 6006 0
F.: 04941 6006 519
info@schuet-duis.de

Wintergar
ten-System

e

... dreifach einfach!

©
 i

bs
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Barrierefreie Übergänge sind wichtig für komfortabe Wohn-Wintergärten.

Hier wird moderne Technologie verknüpft mit 
zeitgenössischer Architektur.

Auch die Schiebetür-Systeme sind mit Edelstahl-
Laufschienen ausgestattet.

C
asa V

itrum
 (3)



von 29 / 32 / 36 / 40 / 44 mm je nach 
Kundenwunsch erhältlich.

Das Profilsystem wird modernen Iso-
maten mit automatischer Abstapelfunk-
tion eingerollt bzw isoliert. Gerade bei 
zweifarbigen Schiebefenstern kann so 
schnell auf Kundenwünsche reagiert 
werden.

Das neue HI-System ist als einläu-
figes, zweiläufiges und dreiläufiges 
Schiebefenster zur optimalen Be- und 
Entlüftung von Wintergärten oder für 
den Einsatz im Schrägdach erhältlich. 
Zusätzlich kann das System als zweiläu-
fige und dreiläufige komplette Winter-
gartendachlösung eingesetzt werden.

Der Zuschnitt und die Bearbei-
tung der Profile erfolgt über das CNC-
gesteuerte 5-Achs Stabbearbeitungs-
zentrum SBZ 151 der Firma Elumatec. 
In Kombination mit der Ansteuerung 
über LogiKal (Orgadata AG), garantiert 
das SBZ 151 eine enorme Dynamik und 
hoch präzise Bearbeitungsergebnisse. 
Die Profile des Schiebefenstersystems 
können auch als Stabware bei der Wil-
ken GmbH bezogen werden. Mit dem 
nötigen Zubehör kann das System 
dann in der eigenen Fertigung herge-
stellt werden. Benötigte Stammdaten 
aus dem Fertigungsprogramm „Logi-
kal“ können zusätzlich nach Absprache 
bereitgestellt werden.

www.wilken-wiesmoor.de

Das Schiebefenstersystem WSF 
und WSD  zur Be- und Entlüftung 
von Wintergärten der Wilken 
GmbH ist ab sofort auch als 
HI Version erhältlich. Mit dem 
motorisch angetriebenen Schie-
befenster aus Aluminium ist es 
nun möglich 3-fach Verglasungen 
in den Stärken von 38-45 mm 
einzusetzen. So lassen sich gute 
Einsparpotenziale durch richtige 
Dämmung erzielen.

„Unser Entwicklungsziel war es, das 
Profilsystem zu überarbeiten und zu 
verbessern“, erläutert Geschäftsführer 
Klaus Wilken. Durch die Verwendung 
von dickeren Materialstärken, verbes-
serter Isolierstege und neuen HI-Dich-
tungen, konnte das System hinsichtlich 
zukünftiger Wärmedämmstandards ver-
bessert werden. Die Verwendung von 
dickeren Materialstärken hat zusätzlich 
zur Verbesserung der statischen Werte 
beigetragen.

Im Hinblick auf die Montagefreund-
lichkeit für den Verarbeiter wurde der 
Einspannrahmen auf 15 mm vergrößert, 
wodurch das Fenster nun einfacher in 
die vorhandene Dachkonstruktion ein-
gesetzt werden kann. Der Einspannrah-
men ist in den verschiedenen Stärken 

Wilken GmbH

Schiebefenster als HI Version

Der Zuschnitt und die Bearbeitung der Profile erfolgt über das CNC-gesteuerte 5-Achs  
Stabbearbeitungszentrum SBZ 151 der Firma Elumatec.

W
ilken
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Langsam nimmt sie konkrete For-
men an, die Planung für die Jah-
restagung am 22./23. April 2010 
des Bundesverbandes Winter-
garten e.V. in Siegen. Wie bereits 
in Forum Wintergärten vom Sep-
tember 2009 angekündigt, sind 
diesmal einige Erweiterungen 
geplant, die das Branchenereig-
nis des Jahres noch attraktiver 
machen sollen.

Hauptpunkt der Neuerungen ist die 
Einrichtung einer Kommunikations-
zone, die insbesondere Herstellern von 
Komponenten, die für den Bau von Win-
tergärten von Interesse sind, die Mög-
lichkeit der Kontaktaufnahme und der 
Präsentation ihrer technischen Neu-
erungen und Dienstleistungen eröff-
net. In sogenannten Kommunikations-
Points können die entsprechenden Fir-
men kontaktiert werden. Ein einheitlich 
vorgefertigtes Rollup informiert über 
die besonderen Produkte oder Dienst-
leistungen des jeweiligen Ausstellers. 

Somit bekommt die Veranstaltung auch 
den Charakter einer Hausmesse, wobei 
die einzelnen Stände allerdings einheit-
lich gestaltet werden. 

Die Kommunikations-Points werden 
im Foyer der Siegerlandhalle platziert. 
So ist sichergestellt, dass während der 
Konferenzpausen sowie vor und nach 
der Veranstaltung hinreichend Gelegen-
heit und Zeit zur Kontaktaufnahme und 
Diskussion bleibt. 

Die beteiligten Firmen werden als 
Sponsoren der Jahresversammlung 
geführt und entsprechend in den ver-
schiedenen Publikationen, im Pro-
gramm etc. erwähnt. Die Organisa-
toren wollen bewusst den Schwerpunkt 
weniger auf den Bereich der Systemge-
ber, sondern mehr auf den Bereich der 
Zulieferer, Hersteller von Komponenten 
etc. legen.

Der einheitlich gestaltete Kommuni-
kations-Point beinhaltet im einzelnen: 
• 	 eine Grundfläche von 2 x 1,5 Meter;
• 	 ein graphisch gestaltetes und 

beleuchtetes Rollup nach Vorga-
ben des Sponsors, welches nach der 
Tagung in das Eigentum des Spon-
sors übergeht;

• 	 ein Prospektständer (Leihgabe);
• 	 ein Stehtisch, der zum Point gehört 

(Leihghabe);
• 	 Internetzugang;
• 	 Stromanschluss.

Das Konzept der Kommunikations-
partnerschaften auf der Jahrestagung 
2010 wurde vom Bundesverband Win-
tergarten e.V. in Zusammenarbeit mit 
dem Bochumer Kleffmann-Verlag entwi-
ckelt. Die Beschränkung auf die Darstel-
lung auf einem Rollup soll die Kommu-
nikation fördern. Zudem bedeutet dies 
für die beteiligten Firmen eine Zeit- und 

Kostenersparnis, da alle Organisations-
aufgaben von den Veranstaltern über-
nommen werden. Der betreffende Spon-
sor selbst braucht erst kurze Zeit vor 
Veranstaltungsbeginn präsent zu sein, 
um zum Beispiel ein Notebook mit wei-
teren Präsentationen und Informationen 
in Betrieb zu nehmen.

Darüber hinaus wird es eine geringe 
Anzahl von Ständen im Außenbereich 
geben, auf denen zum Beispiel Kräne, 
Hebegerätschaften etc. gezeigt werden 
können. Zusätzlich zur Außenstandflä-
che erhält hier jeder Sponsor noch ein 
Rollup, das im Innenbereich platziert 
wird. 

Der Bundesverband Wintergarten e.V. 
erhofft sich von diesem Konzept eine 
weitere Vertiefung der Diskussion inner-
halb der Branche. Die Jahrestagung des 
Bundesverbandes mit einem ambitio-
nierten Veranstaltungsprogramm und 
breitem Erfahrungsaustausch ist für 
viele der Branchenbeteiligten bereits zu 
einer festen Größe in der Jahresplanung 
geworden.

Für die organisatorische Abwicklung 
der Kommunikationspartnerschaft ist der 
Bochumer Kleffmann-Verlag zuständig. 
Ansprechpartnerin ist Frau Marion Dicke, 
Tel.-Nr. 0234-95391-13, Marion.Dicke@
kleffmann-verlag.de.
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Jahrestagung 2010 des Bundesverbandes Wintergarten e.V. in Siegen

Im nächsten Jahr mit neuem Gesicht

Auch 2010 in Siegen wieder: Die Branche trifft sich zur Jahrestagung mit Mitgliederversammlung und 
ambitioniertem Vortragsprogramm. Die Abbildung zeigt die Jahrestagung 2009 in Münster.

Wilken GmbH

Schiebefenster als HI Version
WiGa aktuell
Informationen des Bundesverbandes Wintergarten e.V.

B
undesverband W

intergarten e.V. (2) 

So soll er aussehen: Kommunikationspoint für 
Sponsoren und Zulieferer, die sich an der Jahres-
tagung 2010 in Siegen beteiligen können.
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Vor hundert Jahren meldete 
Heinrich Bauer bei der Odenwald-
Gemeinde Hiltersklingen das 
Gewerbe einer Möbelschreine-
rei an und richtete eine kleine 
Werkstatt in einer Dachkammer 
seines Hauses ein. Hauptprodukt 
war damals die Fertigung von 
Stallfenstern und Stalltüren für 
die umliegenden Bauern. Heute 
heißt die Firma Bechtold Fen-
ster und ist ein leistungsstarker 
Betrieb, der sich auch auf das 
Geschäft mit Wintergärten und 
Terrassendächern spezialisiert 
hat. Das hundertjährige Jubiläum 
des Bundesverbands-Mitglied 
wurde im Oktober 2009 entspre-
chend gefeiert – mit ganz großer 
hessischer Prominenz: Selbst der 
Ministerpräsident Roland Koch 
gab sich die Ehre…

Anfang der sechziger Jahre erwei-
terte Wilhelm Bechtold, der Vater des 
heutigen Firmeninhabers, die Produkt-
palette und begann mit der Produktion 
von Kunststofffenstern. 1967 gehörte er 
zu den ersten Produzenten der Region, 
und bereits ab 1977 wurden ausschließ-
lich PVC-Fenster produziert.

Das Gespür für neue Trends bewies 
die Firma auch im Jahr 1988, als die Pro-
duktion von Wintergärten in die Pro-
duktpalette aufgenommen wurde, die 

schnell bis zu ein Drittel des Umsatzes 
ausmachten. 1986 übernahm Axel 
Bechtold schließlich das Traditionsun-
ternehmen. Zu diesem Zeitpunkt konnte 
man Spitzenzahlen mit bis zu 20 000 
Fenstern jährlich erreichen. Heute sind 
in der Firma 25 Mitarbeiter beschäftigt, 
viele von ihnen haben hier bereits ihre 
Lehre absolviert. 

Die Spezialisierung auf Wintergär-
ten und Terrassendächer hat auch dazu 
geführt, dass die Firma die allerorts zu 
hörende Finanzkrise nicht besonders zu 
spüren bekommen hat. Eher im Gegen-
teil: Statt in riskante Börsengeschäfte 
zu investieren besinnt man sich lieber 
auf die Aufwertung der eigenen Immobi-
lie. Ohnehin ist das Klientel im Bereich 
der Wintergärten und Terrassendä-
cher eher älter, hauptsächlich handelt 
es sich um die Generation 50plus. Hier 
kommt der Firma der demographische 
Wandel der Gesellschaft zugute. Es ist 
inzwischen durchaus üblich, dass Leute 
auch im Rentenalter noch einmal kräf-
tig in ihre Immobilie investieren, denn 
die finanziellen Mittel sind dann mei-
stens vorhanden, und man kann sich 
den Luxus eines Wintergartens gönnen.

Zur Jubiläumsfeier war sogar Mini-
sterpräsident Roland Koch persönlich 
erschienen, der sich mit einem Gruß-
wort an die Jubiläumsgesellschaft 
wandte. Koch stellte vor allem das 
Stehvermögen und den Ideenreichtum 
des Mittelstands als „einzig gangbaren 
Weg“ aus Krise und Rezession heraus. 
Weitere Grußworte wurden u.a. von 
Landrat Dietrich Kübler und von Bürger-
meister Wilhelm Keil vorgetragen. 

Heute stellt die Firma im Mossautal 
ein leistungsstarkes Unternehmen dar, 
das im südhessischen Raum und darü-
ber hinaus einen guten Ruf genießt, 
wenn es um Fenster, Türen, Wintergär-
ten oder Terrassendächer geht. Wir gra-
tulieren. 

www.wintergartenwelt.de

100 Jahre Bechtold Fenster Mossautal-Hiltersklingen 

Erfolgreich durch ein ganzes Jahrhundert

Ein Unternehmen kann immer nur so gut sein wie seine Mitarbeiter: Die Belegschaft der Firma Bechtold Fenster, die auf 100 Jahre Firmengeschichte zurück-
blicken können.

Meilenstein in der hundertjährigen Firmenge-
schichte: Hessens Ministerpräsident Roland 
Koch überreicht Axel Bechtold eine Urkunde des 
Landes Hessen.

Axel Bechtold, Inhaber von Bechtold-Fenster, 
wandte sich mit einer Ansprache an die Jubilä-
umsgäste. Als besonderen Gast konnte er den 
hessischen Ministerpräsidenten Roland Koch 
begrüßen.

B
echtold (3)
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chungen, Vordächer aller Art, Lichtgau-
ben, Dachschiebe- und Dachflächenfen-
ster sowie gedämmte und ungedämmte 
Unterbauelemente für den Wintergarten- 
und Überdachungsbereich gehören zum 
umfangreichen Portfolio. Ergänzend wer-
den Beschattungsanlagen, Be- und Ent-
lüftungen und sonstiges Zubehör ange-
boten. Die Schilling-Systeme sind varia-
bel und innerhalb der Serien miteinan-
der kompatibel. 

Aktuelle Entwicklung – Serie 
1000 plus

Den jüngsten Erfolg der hauseigenen 
Entwicklungsabteilung bildet die Einfüh-
rung der neuen Wintergarten-Serie 1000 
plus, die im Frühjahr 2009 vorgestellt 
wurde. Diese basiert auf der bestehen-
den und bewährten Technik der Serie 
1000. Die gravierendsten Neuerungen 
wurden in den Bereichen Statik, Design, 
Wärmedämmung und der isolierten 
Stützen vorgenommen. Da nun größere 
Abstände zwischen den Stützen möglich 
sind, ist ein weitaus größerer Glasanteil 
im Gesamtbild zu erzielen. Durch das 
neue Design der Traufe wird den Kunden 
ein Individualisierungsgrad geboten, 
den es in dieser Form bisher nicht gab. 
Auch in den Bereichen Verarbeitung, 
Montage und Wartung konnten erheb-
liche Fortschritte verzeichnet werden. So 
kann z.B. die Montage auch bei ungün-
stigen Witterungsbedingungen – durch 
nun nicht mehr geklebte Verkleidungs-
bleche – erheblich schneller durchge-
führt werden. 

Spezielle Software für Statik, 
Visualisierung und Kalkulation

Sowohl für den Verarbeiter der Pro-
filware als auch für den Fachkunden, 
der konfektionierte Dachkonstruktionen 

In diesem Jahr feiert die Schilling 
GmbH mit Sitz in Großefehn ihr 
20-jähriges Firmenjubiläum. 
Der Weg zu einem der führenden 
Anbieter von Aluminium-Profilen 
für Wintergärten, Überdachungen 
und Vordächer begann im Jahr 
1989 mit der Gründung des Unter-
nehmens durch Diedrich Schil-
ling. Aus der Vision des Firmen-
gründers, Aluminium-Profile zur 
Herstellung von Wintergärten zu 
entwickeln, entstand in den letzten 
zwei Jahrzehnten ein erfolgreiches, 
modernes Unternehmen mit heute 
35 Mitarbeitern in den Bereichen 
Entwicklung, Produktion und Logi-
stik. 

Die Schilling GbmH versteht sich als 
Partner  sowohl des Handwerks als auch 
der Endkunden. „Wer aufhört, besser 
zu werden, hört auf, gut zu sein“ erklärt 
Geschäftsführer Ralf Schmidt die Firmen-
philosophie und fügt hinzu „Wir danken 
allen Kunden und Partnern für das Ver-
trauen und die erfolgreiche Zusammen-
arbeit der vergangenen 20 Jahre und 
freuen uns auf eine gemeinsame, ebenso 
erfolgreiche Zukunft.“

Die Produktpalette
Der Fokus des Unternehmens liegt auf 

der Entwicklung thermisch getrennter 
und ungedämmter Aluminium-Profile. 
Diese werden für die verschiedensten 
technischen Anwendungsfälle als Han-
delsware für die Eigenfertigung oder 
als montagefertiger Bausatz an Fach-
kunden geliefert. Doch nicht nur Winter-
gärten sondern auch Carports, Überda-

Schilling GmbH

20 Jahre Schilling in Großefehn
erhält, wird leistungsstarke Software 
zur Verfügung gestellt: Mit dem Statik-  
und Fertigungsprogramm WiGaPro wird 
gemäß der relevanten Dachlasten immer 
das richtige Profil ausgewählt. „ Unsere 
Dachkonstruktionen sind gemäß den 
statischen  Anforderungen der DIN 1055 
ausgelegt. Modifizierungen dieser DIN 
werden in WiGaPro zeitnah umgesetzt. 
Die Änderungen im Hinblick auf die ver-
schärften Bedingungen bei der Berech-
nung der Schneelast, die bereits seit 
2007 gültig sind, wurden sofort berück-
sichtigt. Für die notwendige Visualisie-
rung und Kalkulation der Dachkonstruk-
tionen wird die Software KKP eingesetzt. 

Allgemein bauaufsichtliche Zu-
lassung und DIN ISO 9001

Der hohe Qualitätsanspruch des 
Unternehmens zeigt sich auch in der 
Erteilung der Allgemeinen Bauaufsicht-
lichen Zulassung durch das Deutsche 
Institut für Bautechnik (DiBt, Berlin). Als 
einziger Anbieter gelang es der Schilling 
GmbH diese Zulassung für ihre Metall-
Kunststoff-Verbundprofile zu erhalten. 
In umfangreichen Tests in der Kunst-
stoffprüfstelle Franken wurde die hohe 
Qualität der korrosionsbeständigen, 
stranggepressten bzw. pulverbeschich-
teten Aluminiumprofile geprüft und von 
offizieller Seite bestätigt. Die thermische 
Trennung und mechanische Verbindung 
der Außen- und Innenschale des Profils 
wird durch schub- und druckfeste Polya-
midkunststoffstege erzielt.

Durch die bei öffentlichen Bauten 
erforderliche Zulassung entfällt nun die 
zeit- und kostenintensive Prüfung im 
Einzelfall. Die Profilentwicklung und die 
Herstellung aller Bausätze erfolgen in 
einem nach DIN ISO 9001 zertifizierten 
Planungs- und Produktionsprozess, in 
dem alle relevanten Daten aufgeführt, 
geprüft und archiviert werden.

Zukünftige Entwicklung
In der Summe aller Aspekte zeigt sich 

das Unternehmen sehr gut gerüstet für 
die Zukunft. Auch das florierende Export-
Geschäft, bereits rund fünf Prozent des 
Umsatzes entfallen heute auf die Export-
Märkte Österreich, Schweiz, Nieder-
lande, Großbritannien und Frankreich, 
trägt zu der optimistischen Zukunftsein-
schätzung bei. 

www.schilling-gmbh.com 

35 Mitarbeiter im Innen- und Außendienst garantieren ein hohes Qualitätsniveau bei Schilling.

S
chilling G

m
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In eigener Sache

Was gibt's Neues?
Was tut sich eigentlich in Ihrer Firma? Wirklich nichts? Haben Sie nicht einen 

neuen Außendienstler, eine neue Ausstellung, ein neues Geschäftsfeld, neue 
Accesoires? Oder haben Sie einfach eine neue Idee, die Sie mitteilen wollen. 
Haben Sie ein interessantes Objekt abgeschlossen oder hat Ihnen jemand einen 
Preis überreicht oder haben Sie Ihren Firmensitz frisch gestrichen? Oder wollen 
Sie einfach nur mal mitteilen, dass Sie Wintergärten gut finden? 

Dann teilen Sie uns das bitte mit! Senden Sie Bild- und Textmaterial an die 
Redaktion von „WiGa aktuell“, damit auch andere Mitglieder wissen, was sich 
bei den Mitgliedern des Bundesverbandes tut! Nach Möglichkeit werden wir 
das Material in der nächsten Ausgabe berücksichtigen. 
Kontaktinformationen finden Sie im nebenstehend abgedruckten Impressum.

Impressum
Wiga aktuell ist das Mitteilungs-
blatt des Bundesverbandes  
Wintergarten e.V., Berlin. 

Redaktion: 
Dr. Steffen Spenke, Dr. Uwe Arndt, 
Bernd Husmann

Redaktionsanschrift: 
Bundesverband Wintergarten e.V.,  
Kohlisstraße 33, 12623 Berlin,  
Tel. 030 – 565 919 33, 
Telefax 030 – 566 52 91,  
info@bundesverband-wintergarten.de, 
www.bundesverband-wintergarten.de

von drei Preisträgern für das Land 
Niedersachsen/Bremen wurde 
die Solarlux Aluminium Systeme 
GmbH aus Bissendorf mit dem 
hochkarätigen Preis für ihre Leis-
tungen ausgezeichnet.

Der „Große Preis des Mittelstandes“ 
zählt, seit seiner Erstverleihung im Jahr 
1995, inzwischen zum wichtigsten bun-
desweiten Wettbewerb, mit dem das 
tägliche Engagement des unterneh-

merischen Mittelstandes als 
bedeutendster Wirtschaftfaktor 
öffentlich gewürdigt wird.

Unternehmen, die zum Nomi-
nierungsverfahren zugelassen 
werden, müssen sich deshalb 
auch bei der „Schaffung sowie 
Sicherung von Arbeits- und 
Ausbildungsplätzen“ und durch 
vorbildliche Leistungen in den 
Wettbewerbskriterien „Innova-
tion/Modernisierung“, „Enga-
gement in der Region“ und 
„Service/Kundennähe/Marke-
ting“ ausgezeichnet haben.

Die Kriterien „Sicherung und 
Schaffung von Arbeits- und Aus-
bildungsplätzen“ und „Enga-
gement in der Region“ hat der 
Preisträger in besonderem 
Maße erfüllt. Das Unternehmen 
hat seinen Umsatz und seine 
Beschäftigtenzahl in den letz-
ten vier Jahren verdoppelt und 
gehört damit zu den wichtigen 
Arbeitgebern und Ausbildungs-

Am 26. September 2009 wurden 
in Düsseldorf im Rahmen einer 
Galaveranstaltung die erfolg
reichsten Unternehmen aus den 
Bundesländern Bremen, Ham-
burg, Niedersachsen, Nordrhein-
Westfalen, Rheinland-Pfalz, Saar-
land und Schleswig-Holstein mit 
dem „Großen Preis des Mittel-
standes 2009“ der Oskar-Patzelt-
Stiftung ausgezeichnet. Als einer 

Solarlux

Großer Preis des Mittelstandes 2009
betrieben im Landkreis Osnabrück. 
Weltweit sind 540 MitarbeiterInnen für 
Solarlux tätig, am Stammsitz im nieder-
sächsischen Bissendorf 400. Dort wer-
den auch alle Produkte designed, ent-
wickelt und gefertigt und als „made in 
Germany“ in mehr als 50 Länder expor-
tiert. 

Solarlux steht seit 26 Jahren für 
innovative Glasanbauten und die Reali-
sierung großflächiger Öffnungen durch 
flexible Verglasungslösungen. Ange-
fangen hat alles 1983 mit der auf einem 
Bierdeckel verewigten Idee, dass man 
Fenster und Türen nicht nur drehen, 
kippen und schieben, sondern viel bes-
ser Platz sparend zusammenfalten kön-
nen sollte. Heute ist Solarlux weltweit 
Marktführer für Glas-Faltwände und 
zählt zu den führenden Systementwick-
lern und Lösungsanbietern für kom-
plexe Verglasungsaufgaben.

Herbert Holtgreife, Mitbegründer 
und Geschäftsführer der Solarlux Alu-
minium Systeme GmbH, der die Aus-
zeichnung als Preisträger entgegen-
nahm: „Ich freue  mich, diese Aus-
zeichnung entgegennehmen zu dürfen. 
Eine solche Leistung, wie sie mit die-
sem Preis gewürdigt wird, ist nur mög-
lich, wenn alle mit Ideen und Engage-
ment daran mitwirken. Insofern durfte 
ich diese hohe Auszeichnung stellver-
tretend in Empfang nehmen, gewon-
nen hat diesen Preis aber das gesamte 
Solarlux-Team. Darauf können wir 
gemeinsam stolz sein.“

www.solarlux.de

Am 26. September 2009 wurde in Düsseldorf, als einer von 
drei Preisträgern für das Land Niedersachsen/Bremen, die 
Solarlux Aluminium Systeme GmbH aus Bissendorf mit 
dem „Großen Preis des Mittelstandes 2009“ der Oskar-
Patzelt-Stiftung ausgezeichnet. Firmeninhaber Herbert 
Holtgreife nahm den Preis stellvertretend für das gesamte 
Solarlux-Team entgegen.

S
olarlux
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Effizienz durch  
fünf Teilprojekte 

Um dieses Ziel effizi-
ent umzusetzen, gibt es bei 
Weinor im WiGa-Kompe-
tenz-Team fünf Projekte: Pro-
duktentwicklung und –pflege 
samt technischer Dokumen-
tation, Auftragsabwicklung 
sowie Montage- und Wei-
Cad-Schulungen, Marke-
ting/PR, Versand und Logi-
stik. Im Team erarbeiten die 
einzelnen Gruppen autonom 
die notwendigen Aufgaben, 
indem sie den Ist-Zustand 
herausfiltern und daraus das 
Soll formulieren. Anschlie-
ßend sind sie aufgefordert, 
das im Team Erarbeitete in 
ihrem jeweiligen Arbeitsall-
tag umzusetzen.

Als besonders positiv 
wird von den Mitgliedern 
der regelmäßige und inten-
sive Austausch bewertet: 
Zum einen werden dadurch 
erste Erfolge messbar, zum 
anderen befruchten die Prä-
sentationen der einzelnen 
Teams die eigene Arbeit. Die 
produktiven Treffen ermögli-
chen es Weinor, das eigene 
Leistungsvolumen signifi-
kant zu erhöhen und gleich-
zeitig die Motivation in den 
Arbeitsgruppen auf einem 
gleichbleibend hohen Niveau 
zu halten. Dieses erfolg-
reiche Konzept war zu Zeiten 
der Gründung noch als Expe-
riment gedacht und ist heute 
aus dem Unternehmen nicht 
mehr wegzudenken.

www.weinor.de

Das Kölner Unterneh-
men Weinor setzt den 
erfolgreichen Dialog 
zwischen Unterneh-
men und Fachpartnern 
fort. Hintergrund der 
Gründung des WiGa-
Kompetenz-Teams war 
zum einen das Wissen 
um das große Kompe-
tenz-Potenzial, über das 
Weinor aufgrund seines 
Netzwerks von mehr 
als 2500 Fachpartnern 
verfügt. Zum anderen 
stand der Wunsch im 
Vordergrund, dieses 
Wissen im Sinne der 
Qualitätssicherung und 
Produktentwicklung zu 
bündeln und zielgerich-
tet einzusetzen. 

Nunmehr im zweiten Jahr 
werden im Team bereits exi-
stierende Prozesse und Ent-
wicklungen mit Potenzial 
verbessert und ausgebaut, 
Lösungsansätze gemeinsam 
erarbeitet und umgesetzt. 
Weinor ist es dabei wich-
tig, von den Erfahrungen der 
Fachpartner zu profitieren 
und durch gezielte Unter-
stützung deren Vertrauen 
auf- und auszubauen. Ziel 
ist es, die Marktposition als 
kompetenter Anbieter von 
hochwertigen Terrassen
überdachungen  und Winter-
gartensystemen weiter aus-
zubauen.

Weinor

Das WiGa-Kompetenz- 
Team im zweiten Jahr 

Das WiGa-Kompetenz-
Team bei Weinor zeigt 
einen kreativen Weg 
auf, das eigene Poten-
zial gewinnbringend 
zu nutzen – letztlich 
immer mit dem Ziel vor 
Augen, dem Endnutzer 
bestmöglichen Service 
und Qualität zu bieten.

w
einor 
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fahren erläutert. Das Abschluss-
thema bildet die Heizenergie 
– der Solarlux-Schulungsleiter 
nimmt darin Bezug auf die veröf-
fentlichte Studie von Prof. Mar-
quardt und diskutiert mit den 
Teilnehmern die Einsatzgebiete 
von Terrassendächern und Win-
tergärten. 

Für alle Themen werden aus 
den technischen Argumenten 
abschließend noch Leitlinien für 
die Kundenberatung erarbeitet. 
Die Lerninhalte sind gezielt auf 
die Erfordernisse in der Praxis 

zugeschnitten und werden fortlaufend an 
die sich verändernde Gesetzgebung oder 
an aktuelle gesellschaftspolitische The-
men angepasst und entsprechend aktu-
alisiert. Deshalb empfiehlt der Herstel-
ler, das Intensiv-Seminar „V4“ in regel-
mäßigen Abständen zu besuchen. Die 
Schulung wird – je nach Kundenwunsch 
– am Solarlux-Hauptstandort in Bissen-
dorf oder beim Kunden vor Ort gehalten. 
Weitere Informationen gibt es unter 

www.solarlux.de

Solarlux  

Intensiv-Schulung „V4“ für Verarbeiter 

misches Verhalten, standortbezogene 
Ermittlung von Schneelasten nach der 
DIN 1055-5, die bereits vor 2 Jahren refor-
miert wurde, aber nach Erfahrung des 
Herstellers häufig immer noch zu geringe 
Beachtung findet. Als weiterer unver-
zichtbarer Block steht die EnEV 2009 auf 
der Agenda. Hier wird insbesondere auf 
die kommenden Vorschriften und Rege-
lungen im Hinblick auf Wintergärten und 
Fenster hingewiesen und unterschied-
liche Berechnungs- und Nachweisver-

Solarlux bietet seinen Handels- 
und Verarbeiter-Kunden mit 
der neuen Intensiv-Schulung 
„V4“ ein spannendes Trai-
ningsangebot, das durch ziel-
gerichtetes Fachwissen hilft, 
mögliche Fehlerquellen bei der 
Planung und Montage zu ver-
meiden und bringt die Teilneh-
mer bei neuen Richtlinien auf 
den aktuellen Stand. Das Semi-
nar beantwortet Fragen wie 
z.B.: „Wie lüftet man richtig?“, 
„Wo liegen die Vor- und Nachteile 
verschiedener Lüftungsarten- und 
Komponenten?“, „An welchem 
Standort sind welche Schneela-
sten einzurechnen?“ – und bietet 
auch Tipps und Empfehlungen zu 
konkreten Ausführungen.

Das Ein-Tages-Seminar vermittelt Wis-
sen aus vier Themenblöcken: Bauan-
schlüsse für Wintergärten und ihr ther-

Anwendung der DIN 1055‐5 

Ermittlung der standortbezogenen Schneelast si auf einem Pultdach in Deutschland 
nach DIN 1055‐5 mit Hilfe des Solarlux Schneelastrechnersnach DIN 1055‐5 mit Hilfe des Solarlux Schneelastrechners

TS Aluminium hat ein großes 
Internetportal gestartet, auf dem 
interessierte Endkunden wichtige 
Informationen für den Bau von 
Wintergärten, Terrassendächern 
und Carports erhalten.

Das Portal mit dem Namen „Sonne 
am Haus“ (www.Sonne-am-Haus.de) 
stellt in allgemein verständlicher Form 
Wissenswertes über Wintergärten und 
Terrassendächer vor. Ein Endkunde 
kann sich hier über Farben und Formen, 
über Ausfachungs- und Ausstattungs-
möglichkeiten informieren. Ein Lexikon 
informiert über zahlreiche Details und 
Planungsfragen im Zusammenhang mit 
dem Bau von Wintergärten und Terras-
senüberdachungen. 

Ein besonderes Feature stellt die 
Händler- und Verarbeitersuche dar, mit 

TS-Aluminium-Profilsysteme GmbH & Co. KG

Endkundenportal für Wintergärten und 
Terrassendächer gestartet

der ein User je nach Eingabe 
Fachbetriebe im Umkreis von 
50, 100 und 150 km finden 
kann. Komplettiert wird die 
Seite durch regelmäßige News, 
die auch in Form eines Newslet-
ters abonniert werden können.

Für TS Aluminium ist die-
ser Schritt eine konsequente 
Fortsetzung der 2008 neu auf-
gelegten Prospektserie, mit 
der Händler und Verarbeiter 
von TS Aluminium aufwändig 
gestaltetes Prospektmaterial 
zur Endkundenansprache zur Verfügung 
gestellt bekommen. Die Prospektse-
rie war bereits schon mit dem Signet 
„Sonne am Haus“ versehen. Das Inter-
netportal „Sonne am Haus“ stellt nun 
eine Weiterentwicklung der Unterstüt-
zungsmaßnahmen zur Erweiterung des 
Kundenstamms dar.

„Sonne am Haus“ wird in den näch-
sten Monaten massiv in der Fach- und 
Publikumspresse beworben werden, 
um bei interessierten Endkunden ent-
sprechende Aufmerksamkeit zu errei-
chen.

www.sonne-am-haus.de

Informiert Endkunden über Wintergärten und Terrassendä-
cher: Das Internet-Portal „Sonne am Haus“ (www.Sonne-am-
Haus.de), das TS Aluminium für seine Händler und Verarbei-
ter entwickelt hat.

S
olarlux

TS
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lum
inium
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Modern, geradlinig und 
schlank sind die Pro-
file des neuen Winter
garten-Wandsystems 
von Finstral. Die Kons-
truktion zeichnet sich 
durch eine erhöhte 
Wärmedämmung am 
Traufenanschluss und 
verbesserte Windsteifig-
keit aus. 

Das System besteht aus 
Kunststoffprofilen mit inte-
grierten stabilen Stahlver-
stärkungen. An der Außen-
seite werden Aluminium-
schalen mit der gewünsch-
ten Farbgebung aufgesetzt. 
Die senkrechten Pfosten 
sind mit einem leichten Ver-
satz profiliert und wirken 
durch den dezenten Schat-
tenwurf deutlich schlan-
ker als üblich. Die waage-
rechten Profile sind dadurch 
optisch zurückgesetzt. 
Diese differenzierte Ausar-
beitung unterstützt die Wir-
kung anspruchsvoller Archi-
tektur. Die Stahlverstär
kungen und unterschiedli-
chen Profilvarianten garan-
tieren unter anderem aus-
gezeichnete Stabilität und 
geprüfte Windsteifigkeit, 
wobei der optische Eindruck 
filigraner Leichtigkeit erhal-
ten bleibt.

Solide und hoch  
wärmegedämmte  
Systemkonstruktion

Die Dachsparren werden 
außen standardmäßig mit 
witterungsbeständigen und 
schmutzabweisenden Alumi-
nium-Schalen ausgestattet. 
Ausgereifte und bewährte 
Bauanschlüsse bewältigen 
unterschiedliche Anschluss-
situationen optimal. Die 
Abdichtung erfolgt innen 
über komprimierte Dich-
tungsbänder und außen über 

Dichtungsfolien und Alumi-
nium-Abdeckbleche. Mit-
tels Verbreiterungsprofilen 
in Mehrkammerausführung 
wird der wärmegedämmte 
Anschluss in der Wand rea-
lisiert. Die Dachrinne mit 
ästhetischer Profilierung 
und großem Fassungsver-
mögen passt sich dem Win
tergarten harmonisch an 
und rundet den Gesamtein-
druck optisch ab. Der Trauf
anschluss ist sehr gut wär-
megedämmt und schalliso-
liert. Das Querprofil schließt 
die Dämmebene von Dach- 
und Wandkonstruktion ohne 
Wärmebrücken und zeichnet 
sich durch einen sehr guten 
Isothermenverlauf aus. Die 
Eckkopplungen sind eben-
falls wärmegedämmt und 
wirken optisch elegant 
durch die Profile mit Tie-
fenabstufung. Für polygo-
nale Wintergarten-Grundflä
chen hat Finstral die varia-
ble Eckkopplung entwickelt, 
die ebenfalls gut wärmege-
dämmt ist. Auch der Fuß-
punkt auf dem Rohfußboden 
ist energetisch sauber konzi-
piert. Ein wärmedämmendes 
Mehrkammerprofil in maß-
gefertigter, variabler Höhe 
trennt den inneren und 
äußeren Fußbodenbelag. In 
der passenden Höhe wird 
das Schwellenprofil aufge-

setzt. Damit ist für einen 
winterfesten Bodenan-
schluss gesorgt. Die Wärme-
dämmwerte für den gesam-
ten Wintergarten können bei 
entsprechender Verglasung 

Finstral

Maßarbeit mit wärmegedämmter 
Systemkonstruktion

Geradlinig, schlank und leicht 
wirken die Finstral-Wintergärten 
durch die überarbeitete Profilierung 
der Konstruktion. 

 Finstral G
m

bH
 (2)

Die Betonung der senkrechten Linien trägt zum modernen 
Erscheinungsbild bei.

Aufatmen
im Wintergarten
mit Funk-Lüftungsgeräten

Zuluftgerät WFL

WL305

WL610

Elsner Elektronik GmbH
Steuerungs- und Automatisierungstechnik 
Herdweg 7 • 75391 Gechingen
Tel.: 070 56/93 97-0 • info@elsner-elektronik.de
www.elsner-elektronik.de

Kontrolliert lüften per Funk mit Winter-
gartensteuerungen und Lüftungsgeräten
von Elsner Elektronik!

Funk-Dachlüfter WL305 und WL610: 
• Abluft-Funktion gegen Hitzestau
• Umluft-Funktion zum Wärmegewinn und

zur Verringerung von Kondenswasser
• geräuscharmes Gebläse
• flaches Design

3 Standardfarbtöne,
Sonderfarben ein-
und zweifarbig nach
RAL lieferbar

beachtliche Uw = 1,2 W/m2K 
erreichen, wozu in erster 
Linie die Wandverglasung 
mit Ug ≥ 0,6 W/m2K beiträgt. 

www.finstral.de
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Das patentierte Abluftgerät 
THK170 von Renson garantiert 
eine  natürliche Lüftung des Win-
tergartens ohne daß Wasser von 
außen eindringen kann. Diese 
Klapplüftung wird unauffällig an 
der höchsten und heißesten Stelle 

im Wintergartendach eingebaut, 
während im unteren Teil der ver-
tikalen Fensterprofile eingebaute 
Lüftungen, wie THM90 oder 
THL100, für die Zufuhr von Frisch-
luft sorgen. Die THK170 entlüftet 
die warme und verschmutzte 
Innenluft im Wintergarten durch 
natürliche Konvektion.

Abluftgeräte entlüften die warme 
und feuchte Innenluft. Neu im Pro-
gramm von Renson ist der im Winter-
gartendach montierte THK170. Dieser 
Klapplüfter wird an der höchsten und 
heißesten Stelle im Wintergartendach 
eingebaut und entlüftet die warme 
und feuchte Innenluft durch natürliche 
Konvektion. Im Vergleich zu gekippten 
und geöffneten Fenstern bieten diese 
Abluftgeräte Sicherheit (einbruchhem-
mend), bessere Wasserdichtigkeit, 
Insektenschutz und die Möglichkeit 

kontrolliert, d.h. energieeinsparend zu 
lüften.

Der Lüfter THK170 mit einem Glas-
abzugmaß von 170 mm und einer Bau-
höhe von 190 mm kann einfach und 
schnell in Wintergärten aus Alu, Holz 
oder PVC eingebaut werden. Er lässt 
sich auf die Glasscheibe (Stärke 28, 
32 oder 36 mm), auf ein Polycarbo-
nat-Paneel (Stärke 28, 32 oder 36 mm) 
oder auf ein Sandwichpaneel (Stärke 
52, 56 oder 60 mm) montieren. Er kann 
entweder im Dachbereich (Mindestnei-
gung 5°) oder im Wandbereich zum Ein-
satz kommen und ist lieferbar in Län-
gen von 6000 mm. Nach dem Ablängen 
des Lüfters und der Montage der End-
kappen lässt dieser Lüfter sich einfach 
und schnell einbauen. Alternativ kann 
er auch auf Maß bestellt werden.

 Der THK170 ist pulverbeschich-
tet in allen RAL-Farben (auch Zwei-
farbbeschichtung) erhältlich. Die End-
kappen aus ASA Polymer Typ Luran S 
sind schwarz, grau oder weiß, können 
jedoch auf Anfrage auch in anderen Far-
ben geliefert werden. 

Für die natürliche Zufuhr von fri-
scher Luft im unteren Bereich sorgt der 
Klapplüfter THM90. Die flache Form-
gebung und die Möglichkeit zum Ein-
bau unter die Glasscheibe (PB) oder im 
Blendrahmen (TR) machen den THM90 
ideal als Zuluft für den Wintergarten. 
Eine eingebaute Wetterschutzklappe 
garantiert eine erhöhte Wasserdichtig-
keit in offener Position. 

www.renson.de

Renson

Abluftgerät sorgt für Frischluft durch Konvektion

THK170 Klapplüftung – neues Ablufgerät auf Ba-
sis natürlicher Konvektion für den Wintergarten.

Kombination von Zufuhr von Frischluft und Abfuhr von verschmutzter Luft sorgt für ein optimales Klima 
im Wintergarten.

SONNE 
am Haus
SONNE 
am Haus

www.Sonne-am-Haus.de

Wintergarten?

Sonne am Haus AZ 59x62mm.indd   1 23.10.2009   14:36:05 Uhr

R
enson



Wintergärten 17

FORUM-Wintergärten/Beilage zum RTS-Magazin 11/2009

Nach innen verschiebbare Führungs-
schienen passen sich auch an eine unge-
wöhnliche Dachkonstruktion an. Als Tele-
skopschienen ausgelegt, fahren sie das 
Tuch bis zu 140 cm über den Wintergar-
ten hinaus. Hierdurch kann eine sepa-
rate vertikale Beschattung oft entfallen, 
und der Blick hinaus in den Garten bleibt 
ungetrübt. Wird das Tuch eingefahren, 
verschwinden die Teleskopschienen hin-
ter der Dachkante, ohne die Architektur 
des Wintergartens zu stören. Motoran-
trieb gibt es serienmäßig, Funkfernbe-
dienung, Sonnen-, Wind- und Regensen-
soren für noch mehr Komfort sind opti-
onal erhältlich. Über 200 Dessins aus 
hochwertigem Markenacryl stehen für 
stilgerechte Beschattung zur Wahl. 

 www.klaiber.de 

Für im Sommer wie im Winter 
stets angenehme Klimaverhält-
nisse im Wintergarten sorgt die 
variable Beschattung von Klaiber 
Sonnen- und Wetterschutztech-
nik. Während Beschattungs
systeme mit starrer Konstruktion 
bei extravaganter Wintergartenar-
chitektur an konstruktive Grenzen 
stoßen, kann die Wintergarten-
beschattung Targa-Plus PS6100 
von Klaiber auch abgeschrägte 
Bauten und ungewöhnliche For-
men ganzflächig abschatten und 
weit über die Dachkante des Win-
tergartens hinaus ausgefahren 
werden. 

Klaiber

Gutes Klima im Wintergarten

Schiebedächer
r i c h t ungwe i s end  s e i t  J ah r z ehn t en

Sunshine Wintergarten GmbH
Boschstr. 1, 48703 Stadtlohn

Tel. 02563 – 7071, www.sunshine.de

Nutzen Sie die Leistungsstärke 
und die überlegene Technik 

eines der größten und 
ältesten Spezialisten 

Alles auf der Sunshine CD mit über 800 Bildern

Planung•Herstellung•Montage

S
tobag/K

laiber

Durch die Teleskopschienen kann die  
Beschattung weit über die Dachkante hinaus 
ausgefahren werden.

Mit dem Motorsteuergerät IMSG 
24-NG3 werden bis zu drei 24 V DC-
Antriebe einzeln und als Gruppe gesteu-
ert. Ein Netzteil zur Umwandlung der 
Netzspannung in 24  V Gleichstrom ist 
im Gerät integriert. So können 24 V DC-
Motoren, wie sie z. B. bei Innenbeschat-
tungen verwendet werden, direkt ange-
schlossen werden. Das IMSG 24-NG3 
schaltet dabei bis zu 650 mA pro Moto-
renausgang. 

Über einen Zentraleingang nimmt 
das Motorsteuergerät Schaltsignale 
von beispielsweise Zeitschaltuhren 
oder Gebäudesteuerungen auf. Meh-
rere IMSG  24-NG3 können verbunden 

Elsner Elektronik

Motorische Steuerung für die Beschattung
werden, um den Zentralbefehl an wei-
tere Motoren weiterzugeben. 

Für die Bedienung der drei Antriebe 
werden nicht-verriegelte Doppeltaster 
am IMSG 24-NG3 angeschlossen. Durch 
die im Motorsteuergerät integrierte 
Tasten-Zeitautomatik löst ein kurzer 
Tastendruck einer Fahrt in die Endlage 
aus, Antippen der Gegenrichtung stoppt 
die Fahrt. Ein längerer Tastendruck 
bewegt den Antrieb langsam. Dadurch 
können Beschattungen exakt positio-
niert und der Lamellenwinkel von Jalou-
sien genau eingestellt werden. 

www.elsner-elektronik.de

E
lsner E
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Im September 2009 feierte  
TS Polska Sp. z o.o. sein zehn-
jähriges Bestehen. Auf einer fei-
erlichen Jubiläumsveranstaltung 
für Mitarbeiter und Kunden des 
Systemgebers für Wintergarten-  
und Terrassendachprofile im 
polnischen Radom konnte man 
Bilanz ziehen über einen erfolg-
reichen Aufbau der Firma, die 
zugleich auch eine Aufbereitung 
des Marktes für Wintergärten 
überhaupt war.

„Am Anfang wurden wir sogar ange-
rufen und gefragt, ob wir Blumenerde 
vertreiben“, bemerkte Sylwester Kar-
bowiak, Mitglied der Geschäftsführung 
und Mitarbeiter der ersten Stunde, in 
seiner Festansprache über die Anfänge 
der Firma. Entsprechend mühselig sei 
die Aufbauarbeit in den ersten Jahren 
gewesen, die Verarbeiter und zukünf-
tigen Kunden von TS Polska mussten 
selbst einmal erst über Wintergärten 
aufgeklärt werden, bevor sie überhaupt 
auf Kundensuche gehen konnten.

Doch die Mühen der ersten Jahre 
scheinen sich gelohnt zu haben. Nach 
zehn Jahren Tätigkeit kann TS Polska 
eine durchaus positive Bilanz ziehen: 13 
Mitarbeiter sind in der Firma angestellt, 
Außendienstler sind in ganz Polen flä-
chendeckend präsent, eine eigener LKW 
beliefert in regemäßigen Touren den 
Kundenstamm. Als großer Trumpf wird 
bei den Verantwortlichen in Polen die 

10 Jahre TS Polska

Gelungener Markteintritt

intensive Beratung der Kundenbetriebe 
gesehen, die für alle mit ihrem Bauvor-
haben verbundenen Fragen auf entspre-
chende Ansprechpartner zurückgreifen 
können.

Auch Rainer Trauernicht, Geschäfts-
führer der ostfriesischen Mutterfirma 
TS Aluminium, zeigte sich bei seinem 
Grußwort beeindruckt: „Das, was für 
uns als Hobby begann, ist inzwischen zu 
einem wichtigen Teil unseres Geschäfts-

betriebs geworden.“ Es habe sich aus-
gezahlt, statt auf kurzfristige Erfolge, 
auf langfristige, solide Aufbauarbeit zu 
setzen. Offensichtlich will man an die-
ser Strategie im Hause TS Aluminium 
festhalten. Vor wenigen Wochen wurde 
etwa die Firma TS Ukraina gegründet, 
von der man sich in zehn Jahren ähnlich 
positive Nachrichten erhofft. 

www.ts-alu.pl

Nach zehn Jahren durfte auch gefeiert werden: Impression von der Festveranstaltung anlässlich des 
zehnjährigen Bestehens von TS Polska.

www.Sonne-am-Haus.de

SONNE 
am Haus
SONNE 
am Haus

Terrassendach?

Sonne am Haus AZ 59x62mm.indd   2 23.10.2009   14:36:48 Uhr
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men können gepresst oder 
verschraubt werden, was 
den Einbau von großen Ele-
menten vereinfacht.	
Das System ermöglicht indi-
viduelle Verglasungsvarian-
ten sowie höhere Glasstär-
ken. CP130 bietet die Auf-
nahme von Glasstärken bis 
zu 42 mm. Im Gegensatz 
dazu konnten die Vorgän-
gerprofile TP 110 lediglich 
37 mm starke Gläser aufneh-
men, TLS sogar nur Glasstär-
ken bis 30 mm. Neu ist auch 
die Variantenvielfalt an Glas-
arten, die eingesetzt werden 
können, einschließlich Ver-
bundglas, das eine wesent-
lich höhere Festigkeit bietet, 
und sogar Schallschutzglä-
ser. 

Verbesserte Wärme-
dämmwerte

CP 130 überzeugt auch 
bauphysikalisch mit guten 
Noten. So werden durch die 
höhere Einbautiefe des Pro-
fils sowie durch den Ein-
zug von Dichtungen unter 
dem Glas verbesserte Wär-
medämmwerte (Ud) von bis 
zu 1,4 W/m2K erreicht. Es 
ist exakt das gleiche Niveau 
wie bei den vorhandenen CS 
68-Fenstersystemen. Das 
von Reynaers Aluminium 
Systeme kürzlich eingeführte 
Belüftungssystem Ventalis, 
das bei einer optimalen Iso-
lation für ausreichend Frisch-

Mit der Einführung sei-
nes neuen, umfassenden 
Systems der Schiebe-/ 
Hebeschiebetürlösung 
CP 130 ersetzt Reynaers 
seine bisherigen Pro-
duktserien TP 138, TP 
110 und TLS 110 durch 
ein fortschrittlicheres 
System, das Verbesse-
rungen in Design und 
Funktionalität mit mehr 
Komfort und höherer 
Wärmedämmung ver-
spricht. 

Die Komplettlösung trägt 
 die Produktbezeichnung 
CP 130 und ist vollstän-
dig mit den CS 68-Profi-
len und Zubehörteilen kom-
patibel. Es wird sowohl als 
Schiebe- als auch als Hebe-
schiebe-System angeboten. 
Neben einem kostengün-
stigen einbahnigen System 
mit Festverglasung im Rah-
men (Monorail-Version) ste-
hen Varianten mit zwei- und 
dreiläufigen Schienen sowie 
verschiedene, gefällig kon-
zipierte, barrierefreie Boden-
anschlusslösungen und 
übertrittfreundliche Schwel-
lenlösungen zur Verfügung. 
Besonders auffällig ist die 
reduzierte Ansichtsbreite der 
Mittelsektion.

Anwendungsvielfalt 
und einfache Ferti-
gungsverfahren 

Das neue System ist so 
konstruiert, dass es sich 
schnell und problemlos 
montieren und einbauen 
lässt. Zudem ermöglicht es 
die Fertigung von Schiebe- 
und Hebeschiebe-Varian-
ten, wobei für beide Opti-
onen das gleiche auf dem 
CS 68-Rahmenprofil basie-
rende Flügelsystem verwen-
det wird. Flügel und Rah-

Reynaers Aluminium Systeme

Neues Schiebe-/Hebeschiebesystem mit 
integriertem Belüftungssystem 

luft sorgt, ist auch in die CP 
130-Lösung komplett inte-
grierbar. 

Neue Detaillösungen
Ein breites Sortiment 

von Designs für den äuße-
ren Rahmen eröffnet viel-
fältige funktionale Möglich-
keiten. Die Option eines ein-
gebauten unteren Profils 
bietet außerdem die Mög-
lichkeit einer niedrigeren 
Schwelle für Schiebe- und 
Hebeschiebe-Produkte. Der 
niedrigere äußere Rahmen 
des Schiebesystems stellt 
nicht nur eine kostengün-
stige Variante dar, sondern 
ist zudem zur Integration mit 
den Wintergartensystemen 
CR 120 und TR 200 geeignet. 
Der äußere Rahmen für das 
Hebeschiebe-System eröff-
net weitere Lösungen für den 
ästhetisch ansprechenderen 
bodenebenen Einbau sowie 
für eine verdeckte Drainage.

Die Hebeschiebe-Vari-
ante zeichnet sich zudem 
durch eine exzellente Luft-, 
Wind- und Wasserdichtheit 
bei abgesenktem Flügel aus. 
Die Verbindung des äuße-
ren Rahmens wurde verbes-
sert, um die Wasserdichtheit 
zu erhöhen. Spezielle Dich-
tungen, die die vorherige Sili-
konalternative ersetzen, tra-
gen ebenfalls zu einer zuver-
lässigeren Wasserdichtheit 
bei und erleichtern die Mon-

Monorail - 
Schiebe

Duorail - 
Schiebe

Duorail  
Hebeschiebe

Luftdichtheit
EN 12207

4 (600Pa) 4 (600Psa) 4 (600Pa)

Wasserdichtheit
EN 12208

7A (300Pa) 8A (450Pa) 9A (600Pa)

Windlast
EN 12211,  
EN 12210

C3 
(≤ 1/300, 1200 
Pa)

C3 
(≤ 1/300, 1200 
Pa)

C3 
(≤ 1/300, 1200 
Pa)

Die neue Serie ist kompatibel mit  
Concept System CS68 Profilen und 
Zubehörteilen

tage. Das maximale Flügel-
gewicht der neuen Genera-
tion liegt mit 300 kg deutlich 
über dem der Serie TP 110 
(100 kg Flügelgewicht).

Die Vorteile des Schiebe 
bzw. des Hebeschiebesys
tems (jeweils bis 300 kg) in 
der Standardausführung las-
sen sich anhand der tech-
nischen Daten wie folgt defi-
nieren:
•	 verbesserter Ud-Wert (1,4 

W/m2K (vom Glas abhän-
gig)

•	 verbesserte Verbindung 
für äußere Rahmen und 
Hebeschiebe-System

•	 Dichtungsstücke hinter 
den Presseckverbindern

www.reynaers.com

Testergebnisse:

Das Profil wird sowohl als Schiebe- 
wie auch als Hebe-Schiebesystem 
angeboten

R
eynaers (2)



Die Glasoase® – ausgezeichneter Wetterschutz

Terrassendach mit rahmenlosen Ganzglaselementen  � �

Lichtdurchflutet –
mit freiem Blick in die Natur

www.weinor.de
weinor GmbH & Co. KG · Mathias-Brüggen-Str. 110
50829 Köln · info@weinor.de

Setzen Sie auf ein Gewinner-
system: Die Terrazza Glasoase®

aus den weinor Terrassenwelten
überzeugt mit eine spektakulä-

ren Panoramablick. Bei schönem
Wetter lassen sich die rahmen-
losen Glasfronten komplett zur
Seite wegklappen. 

Die mit dem red dot prämierte weinor Terrazza Glasoase® – 
das Terrassendachsystem mit Glaselementen zum Wegklappen

Bitte senden Sie mir mehr Infos! Fax 02 21/59 43 62
Name und Anschrift:
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Profitieren Sie von den Vorteilen
eines Allwettersystems mit Terras-
senbeleuchtung, -heizung und 
Beschattung sowie vorprogram-
mierter Funksteuerung. Das 
Produkt für eine besonders 
lange Terrassensaison.

Internationale Auszeichnung
für hohe Designqualität
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